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Antwort 
zur Anfrage Nr. AF/0131/2018 

 

Vorlage: AW/0136/2018 Datum: 05.11.2018 

Baudezernent 

Verfasser: 61-Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung Az.: 61.1/VP 

Betreff: 

Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Schließfächer mit der Möglichkeit, E-Bike-Akkus 

aufzuladen 

Gremienweg: 

08.11.2018 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Antwort: 

 

Zu 1. Gibt es in Koblenz öffentlich zugängliche Schließfächer, die mit einer Lademöglichkeit 

ausgestattet sind? Wenn ja, wo befinden sich diese? Wie viele sind es und wie sind diese 

gekennzeichnet? 

 

Ja, und zwar am Rathaus (Willi-Hörter-Platz) sowie beim Parkplatz an der Festung Ehrenbreitstein 

(Greiffenklaustraße). Kennzeichnungen finden sich jeweils an der Säule selbst.  

 

Möglichweise werden neue Standorte im Rahmen des Ladeinfrastrukturkonzeptes, welches aktuell 

im Auftrag der EVM erarbeitet wird, ermittelt. Grundsätzlich ist allerdings eher von einem 

gemäßigten Bedarf an Ladesäulen im öffentlichen Raum auszugehen, da Ladevorgänge häufig 

zuhause, verstärkt auch am Arbeits-/Ausbildungsplatz oder bei Tourist/innen in Gastronomie- und 

Beherbergungsstätten erfolgen.   
 

 

Zu 2. Könnten die Schließfächer im Forum Confluentes nachgerüstet werden? 

 

Dies wird noch geprüft. 

 

 

Zu 3. Sieht die Stadt eine Möglichkeit, z. B. die Deutsche Bahn am Hauptbahnhof oder die ECE-

Gruppe zur Schaffung solcher Schließfächer zu motivieren? 

 

Bahnstationen sind tatsächlich geeignet als Standorte für E-Bike-/Pedelec-Ladeinfrastrukturen. Die 

DB Station und Service ist grundsätzlich sehr aufgeschlossen für entsprechende Angebote im 

Rahmen der (begrenzten) Flächenpotentiale. Allerdings kann die DB solche Angebote bis auf 

weiteres nicht mit eigenen Mitteln finanzieren.  

 

Die gezielte Ansprache von bestimmten Einzelhandelsbetrieben oder Shopping-Mall-Betreibern ist 

verwaltungsseitig derzeit nicht vorgesehen.  

 

 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt

